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	Betriebsbeschreibung
(vom Antragsteller auszufüllen)
	Betriebsprüfung
(nicht ausfüllen)
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Antrag auf Erteilung/Verlängerung eines Zertifikates nach
DIN EN ISO 14922
|_|	Angebotsanfrage		
	Der rechtlich nicht verbindliche Antrag dient der Erstellung eines Angebotes und ist kostenfrei
|_|	Auftrag zur Zertifizierung
	Der rechtlich verbindliche Auftrag dient, soweit noch kein Angebot abgegeben wurde, der Erstellung 	eines Kostenvoranschlages. Die allgemeinen Geschäftsbedingungen werden anerkannt.

	Unternehmen:
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	Techn. Leiter:
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	Umsatzsteuer-ID:
	[bookmark: Text6]     
	
	



	Der Antrag wird gestellt für den Betrieb/Betriebsteil:
	     

	(nur ausfüllen, wenn abweichend von oben)
	     

	Straße, Nr.:
	[bookmark: Text13]     

	PLZ, Ort:
	[bookmark: Text14]     

	
	
	
	


|_|Umfassende Qualitätsanforderungen nach ISO/DIS 14922 QAL-C
|_|Standard Qualitätsanforderungen nach ISO/DIS 14922 QAL-S
|_|Elementare Qualitätsanforderungen nach ISO/DIS 14922 QAL-E
	Vorhandener QM-Stand:

	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|
	DIN EN ISO 9001,
	

	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|
	Sonstige:
	     
	vorhanden und eingeführt.
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	Betriebliches QM-System zertifiziert:
	

	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_|
	Zertifizierungsstelle:
	


Art der Beantragung:
	[bookmark: Kontrollkästchen31]|_|
	erstmalig
	 bitte Seite 1-6 ausfüllen

	[bookmark: Kontrollkästchen32]|_|
	wiederholt, Ablauf der Geltungsdauer am:
	 wenn keine Veränderungen, nur Seite 1 ausfüllen

	[bookmark: Kontrollkästchen33]|_|
	wegen Änderung folgender Voraussetzungen:
	 bitte Seite 1 sowie die entsprechende/n Seite/n ausfüllen







|_|	Wir, die Organisation willigen ein, dass die beigestellten Daten per EDV von der GSI - Gesellschaft für 	Schweißtechnik International mbH, Niederlassung SLV Duisburg, verwaltet werden und die Angaben 	nach Erteilung des(r) Zertifikates(e) in öffentliche Verzeichnisse aufgenommen werden.
	Bei Zertifikaten nach ISO 14922 gehören dazu auch persönliche Daten der Spritzaufsichtspersonen 	(Name, Vorname, Qualifikation, Geburtsdatum). Die Zustimmung der Personen wird vorausgesetzt und 	gilt hiermit als erteilt.

|_|	Wir, die Organisation willigen ein, dass die betrieblichen und persönlichen Daten an die Gemeinschaft 	Thermisches Spritzen GTS weitergegeben werden und dort zur Erstellung weiterer Dokumente 	bearbeitet und verwaltet werden.
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	(Ort, Datum)					    (Name, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift)



	Anwendungsbereich und thermische Spritzverfahren
	

	Anwendungsbereich und Umfang der thermischen Spritzarbeiten
	

	(z.B. Maschinenbau, Metallbau, Anlagenbau)
	[bookmark: Text16]     

	[bookmark: Text15]     
	

	Spritzverfahren nach DIN EN ISO 14917
	

	(z.B. WFS, Drahtflammspritzen)
	[bookmark: Text18]     

	[bookmark: Text17]     
	

	Grundwerkstoffe; minimale/maximale Dicke
	

	(z.B. EN 10025-2 - S235JR; Dicke 1 mm - 5 mm)
	[bookmark: Text20]     

	[bookmark: Text19]     
	

	Spritzzusätze und Hilfsstoffe
	

	mit Bezeichnung nach Norm und/oder Handelsname 
(z.B. DIN EN ISO 14919-5.10-1.6-1; C2H2) 
	

	[bookmark: Text21]     
	[bookmark: Text22]     

	Besonderheiten
	

	[bookmark: Text23]     
	[bookmark: Text24]     

	Personal
	

	Anzahl der Mitarbeiter im technischen Büro:
	[bookmark: Text25]     
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	Anzahl der Mitarbeiter in Werkstatt und Montage:
	[bookmark: Text26]     
	
	[bookmark: Text28]     

	Spritztechnisches Personal, das dem Betrieb ständig angehört
	
	

	Verantwortliche Spritzaufsichtsperson(en)
	
	

	Name, Vorname:
	[bookmark: Text29]     
	
	[bookmark: Text32]     

	geboren am:
	[bookmark: Text30]     
	
	

	Verantwortungsbereich:
	[bookmark: Text31]     
	
	

	Berufsausbildung  *)
	
	

		|_| Werksmeister	|_| Ing.		|_| Bachelor of Engineering
	|_| Meister		|_| Ing. (grad)	|_| Bachelor of Science
	|_| Techniker		|_| Dipl.-Ing.	|_| Master of Science
	
	[bookmark: Text33]     

	Spritztechnische Ausbildung *) nach DVS-EWF
	
	

		|_| Europäischer Spritzfachmann (ETSS) nach Doc. EWF 459-01
	|_| Europäischer Spritztechniker (ETSP) nach Doc. EWF 592-01
	
	[bookmark: Text34]     

	Spritztechnische Fachkenntnisse in Anlehnung an DIN EN 
ISO 12690 *)
	|_| Umfassend	|_| Spezifisch |_| Basis
	
	[bookmark: Text35]     

	Bisherige berufliche Tätigkeit (tabellarisch als Lebenslauf) **)
	
	[bookmark: Text36]     

	2.3.1.5	Organisationsschema unter Berücksichtigung der DIN EN 
	ISO 12690 ist vorhanden
[bookmark: Kontrollkästchen59][bookmark: Kontrollkästchen60]	|_| falls ja, bitte beifügen	|_| nein
	
	[bookmark: Text37]     

	2.3.1.6	zus. Aufgaben der verantwortlichen Spritzaufsichtsperson
[bookmark: Kontrollkästchen61]	|_| Überwachen und Auswerten von Löter- und Bediener-
	      prüfungen einschl. Ausstellen der Prüfungsbescheinigung
[bookmark: Kontrollkästchen62]	|_| Übernahme der Prüfaufsicht
[bookmark: Kontrollkästchen63][bookmark: Text38a]	|_| Weitere Aufgaben:      

	
	     

	*) Zeugnisablichtungen oder –abschriften sind beizufügen.
**) bitte beifügen




	Vertretung der Spritzaufsichtsperson(en) **)
	
	

	Name, Vorname:
	[bookmark: Text43]     
	
	[bookmark: Text46]     

	geboren am:
	[bookmark: Text44]     
	
	

	Verantwortungsbereich:
	[bookmark: Text45]     
	
	

	Berufsausbildung *)
	
	

		|_| Werksmeister	|_| Ing.		|_| Bachelor of Engineering
	|_| Meister		|_| Ing. (grad)	|_| Bachelor of Science
	|_| Techniker		|_| Dipl.-Ing.	|_| Master of Science
	
	[bookmark: Text47]     

	Spritztechnische Ausbildung *) nach DVS-EWF
	
	[bookmark: Text48]     

		|_| Europäischer Spritzfachmann (ETSS) nach Doc. EWF 459-01
	|_| Europäischer Spritztechniker (ETSP) nach Doc. EWF 592-01
	
	

	Spritztechnische Fachkenntnisse in Anlehnung an DIN EN 
ISO 12690 *)
	|_| Umfassend	|_| Spezifisch |_| Basis
	
	[bookmark: Text49]     

	Bisherige berufliche Tätigkeit (tabellarisch als Lebenslauf) ***)
	
	[bookmark: Text50]     

	Anzahl der thermischen Spritzer nach DIN EN ISO 14918
	
	

	Davon manuelles Spritzen ***)
	[bookmark: Text51]     
	
	[bookmark: Text53]     

	Davon mechanisches oder automatisches Spritzen ***)
	[bookmark: Text52]     
	
	[bookmark: Text54]     

	
	
	

	
*) Zeugnisablichtungen oder –abschriften sind beizufügen.

	**) Bei mehreren Personen Angaben auf formloser Beilage.

	***) Kopien der Prüfungsbescheinigungen oder tabellarische Aufstellung der thermischen Spritzer mit gültiger Prüfung.

	Betriebliche Einrichtungen *)
	
	

	
	
	

	Größe der Fertigungswerkstätte(n)
	
	

	Insgesamt etwa
	[bookmark: Text65]     
	m²
	
	[bookmark: Text67]     

	Größe der Spritzwerkstätte(n)
	
	

	Insgesamt etwa
	[bookmark: Text66]     
	m²
	
	[bookmark: Text68]     

	Spritzeinrichtungen
	
	

	
	
	

	
	Anzahl
	Art der Spritzeinrichtung(en)
	Mechanisierungs-grad
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	[bookmark: Text72]     

	Lagerungsart der Spritzzusätze und Hilfsstoffe:
	
	

	[bookmark: Text73]     
	
	[bookmark: Text74]     

	Lagerungsart der gelieferten Bauteile:
	
	

	
	
	

	Maschinen für die Oberflächenvorbereitung:
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	[bookmark: Text78]     

	Handhabungssysteme:
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	[bookmark: Text80]     

	Spann- und Drehvorrichtungen:
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	Einrichtungen zur thermischen Behandlung:
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	Einrichtungen für zerstörungsfreie, mechanische und 
metallographische Prüfungen:
	
	

	[bookmark: Text85]     
	
	[bookmark: Text86]     

	Einrichtungen für Umwelt-, Arbeits- und Gesundheitsschutz:
	
	

	
	
	

	Betriebseigene:
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	[bookmark: Text88]     

	Betriebsfremde, bei den Firmen/Anstalten:
	
	

	[bookmark: Text89]     
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*) Bei nicht ausreichendem Platz sind die Angaben auf zusätzlichen, formlosen Anlageblättern zu machen.
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